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Kurze Geschichte der Fototechnik  
- 1839: Niepce und Daguerre gelten als Erfinder der  
   „Photographie“. Einfache Linsen bzw. feine Löcher führten zu 
   langen Belichtungszeiten von mehreren Minuten. 

- 1890: Neue Glassorten durch E.Abbé und O.Schott, Jena 

- 1894: Harold Dennis Taylor entwickelt ein dreilinsiges  
  Standard-Objektiv (Cooke-Triplet) 

- 1896: Paul Rudolph konstruiert bei Carl Zeiss Jena die 
   lichtstarken Objektive Planar und Tessar 

- 1900: Kodak BROWNIE Jedermann-Camera für Rollfilm und  
  1$. Slogan: „You push the Button, We do the rest“ 

- 1914: Ur-Leica von Oskar Barnack für 35mm Kinobildfilm 

- 1934: Kodak Retina aus den A.Nagel-Werken in Stuttgart 

- 1935: Der 35mm Kodachrome-Film kommt in den Handel 
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Kurze Geschichte der Fototechnik  
- 1935: Alexander Smakula entwickelt bei Zeiss die 
   Entspiegelung optischer Oberflächen, „Anti-Reflex“ 

- 1936: Topkamera Contax II von Zeiss Ikon Dresden 

- 1938: Walter Zapp konstruiert in Riga die Minox- 
   Kleinstbildkamera für das Format 8x11 mm 

- Nach dem Krieg müssen Zeiss Ost und Zeiss West getrennte 
  Wege gehen. In Dresden entstehen nun die Contax Spiegel- 
  reflexkameras, in Stuttgart die gleichnamigen Sucherkameras 

- Von 1948 bis 2001 wurden ca. 9 Millionen Prakticas produziert 

- 1947: Edwin H. Land entwickelt die Polaroid-Sofortbildkamera  

- 1957: Hasselblad 500C/M, schwedische 6x6 SLR Kamera mit 
   Zeiss Objektiven. Eine Hasselblad war auch mit dabei, als Neil   
   Armstrong 1969 den Mond betrat. 
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Kurze Geschichte der Fototechnik  
- 1966: Heinz Waaske konstruiert die bis dahin kleinste 35 mm 
  Kamera der Welt, die Rollei 35 

- 1974: Minox baut mit der Minox 35 noch ein wenig kleiner! 

- 70er Jahre: Nikon, Canon, Pentax und Minolta stellen 
  elektronisch gesteuerte Spiegelreflexkameras vor 

- 1991: Erste Digitalkamera von ... Kodak! 

- 2007: „Just another thing“ Steve Jobs stellt mit dem iPhone ein 
  Mehrzweckgerät vor, mit dem man auch fotografieren kann 

- Heute: Die Digitaltechnik wird ständig verbessert, die Kameras 
  werden schneller und erhalten immer größere Sensoren. Die 
  deutschen Top-Objektivhersteller arbeiten eng mit japanischen 
  bzw. chinesischen Elektronikfirmen zusammen: Zeiss-Sony,  
  Leica-Panasonic bzw. Leica-Huawei 



Minox 35 
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- Mehr Kamera braucht kein Mensch - 
- Kleine Cameras, große Bilder - 

- Gebaut um dabei zu sein - 
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Minox 35  
Der Körper der von Prof. Richard Fischer gestalteten und von Ernst Krull und 
Mitarbeitern entwickelten Kamera besteht aus glasfaserverstärktem Makrolon. 
Dadurch wird sie mit etwa 200 Gramm leicht genug, dass man sie bequem in 
der Hemdtasche tragen kann. Die Mechanik zum Bewegen des Objektivs ist 
mit einer Frontklappe gekoppelt, diese schützt im geschlossenen Zustand das 
Objektiv und schaltet die Elektronik ein bzw. aus.  Das Objektiv Color-Minotar, 
Minar bzw. Minoxar (mehrschichtvergütet und z.T. um einen festen UV-Filter 
ergänzt) ist eine Minox-Konstruktion. Vom Grundtyp entspricht es dem 
vierlinsigen Triplet, genauso wie das Tessar von Zeiss. Die Brennweite beträgt 
bei allen Modellen 35 mm, die Lichtstärke f/2,8. Zur Entfernungseinstellung 
wird nicht das ganze Objektiv verschoben, sondern nur die Frontlinse. Die 
Blende ist nicht wie sonst üblich als Irisblende ausgeführt, sondern besteht 
aus nur zwei Elementen, die eine variable, rautenförmige Öffnung bilden.  
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Minox 35  
1972 gründet der technische Geschäftsführer von MINOX, Ernst Krull, ein 
eigenes Entwicklungsbüro, da die MINOX Unternehmensführung die 
Entwicklung nicht intern vergeben möchte. Enge Mitarbeiter sind der Ingenieur 
Werner Johannsen und der Konstrukteur Martin Grünbacher. Ihre Mission: 
Entwicklung einer leichten 35mm Kamera mit der Größe einer 
Zigarettenschachtel. Der Verschluss musste von Grünbacher „selbst“ 
konstruiert werden, da die Entwicklung bei COMPUR fast den ganzen 
(Entwicklungs)etat des gesamten Projekts gekostet hätte. Das 
Kameragehäuse aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) ist zunächst nicht 
lichtdicht, Kooperation mit BALDA in Bünde ist hilfreich. Das durch den 
patentierten Klappmechanismus versenkbare Objektiv kommt von WILL in 
Wetzlar, die Elektronik von HUND in Wetzlar, bis die Produktion komplett bei 
MINOX erfolgte. Punktlandung zur Photokina '74 (Nullserie fertig)  
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Minox 35 - Stammbaum  
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Minox 35 - EL, G-Reihe 

n  EL    (Zeitautomat) 
n  GL  (neu ab hier: Gegenlichttaste) 
n  GT  (neu ab hier: Selbstauslöser) 

n  GT Golf/GT Sport (grünes Gehäuse) 
n  GT Goldknopf (mit Au 585/1000 Auslöseknopf und  Databack) 
n  1500 St als Decade-Edition 

n  GSE  (neu ab hier: Filmeinfädelhilfe) 
n  GT-E  (neu ab hier: Skylightfilter) 

q  GT-E II  (Softtouchlack) 
n  GT-X  (DX-Codierung) 

n  1000 St. als „50 Jahre“ 

n  GT-S  (DX-Codierung, Softtouchlack) 



10 H. Rudolf 

Minox 35 - GT-E 

n  MC Minoxar (+Skylight)  1:2,8/ 35 mm 
n  el., Zentral    1/500 - 8 sec. 
n  1988 – 1993    60.000 Stück 

SN:  5758894 
Neupreis 1994:  549 DM 
Marktwert 2018: 150 € 
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Minox 35 - M-Reihe 

¡  MB	(Zeitautomat)	

▪  MB	Touring	(mit	Databack)	

¡  ML	(Programmautomat)	

¡  M.D.C.	(Programmautomat,		

Metallgehäuse,	MC	Objektiv)	

▪  555	als	M.D.C.	Collection	
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Minox 35 - M-Reihe 
Eine Besonderheit ist der Verschluss der 

Minox 35 ML und MD-C. Bei Verwendung 

der Programmautomatik ist die zweiteilige 

Blende immer ganz geöffnet. Die 

Verschlusslamellen bilden dann eine 

variable Öffnung, indem sich der 

Zentralverschluss im Objektiv nur so weit 

öffnet, dass der benötigte Querschnitt 

erreicht wird und der Verschluss als 

Aperturblende wirkt. 



13 H. Rudolf 

Minox 35 - ML 

n  Color Minotar   1:2,8/ 35 mm 
n  el., Zentral    1/500 - 1 sec. 
n  1985 – 1995    175.000 Stück 
n  Programm 

SN:  7020979 
Neupreis 1994:  599 DM 
Marktwert 2018: 120 €  
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Minox 35 - M D C 

n  MC Minoxar     1:2,8/ 35 mm 
n  el., Zentral    1/500 - 1 sec. 
n  1992 – 1995    2.884 Stück 

q  davon 555 als „Collection“ 
n  Programm, Gehäuse z.T. aus Aluminium 

SN:  xxx 
Neupreis 1994:  999 DM 
Marktwert 2018:  300 € 
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Minox 35 - AF 
n  Minoxar (+Skylight) 1:3,5/ 35 mm 
n  el., Zentral    1/500 - 1/30 sec. 
n  1988 - 1989    13.000 Stück 
n  Völlige Neukonstruktion, Autofokus 

SN:  8000032 
Neupreis 1989:  419 DM 
Marktwert 2018: 150 €  
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Minox 35 - Blitzgerät MF 35 ST 

SN:  K1012 
Neupreis 1994:  218 DM 
Marktwert 2018:   30 €  

n  Für alle Minox 35 Kameramodelle 
n  LZ 18 bei ISO 100 
n  1/30000 - 1/5000 Blitzdauer 
n  3 V, 2 Micro AAA 
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Minox 35 - Blitzgerät MT 35 

SN:  Q2041 
Neupreis 1994:  289 DM 
Marktwert 2018:  50 € 

n  Für alle Minox 35 Kameramodelle 
n  LZ 26 bei ISO 100 
n  1/30000 - 1/1000 Blitzdauer 
n  6 V, 4 Micro AAA 
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Minox 35 - Zubehör 

Nahlinse f=100   Taschenstativ 

11. Sep. 2014, Dr. Markus Schrötz, Die Minox 35 (1974-2000) 18 
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Minox 35 - Werbung 
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Minox 35 - Werbung 
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Minox 35 - Werbung 
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Minox 35 - Literatur & Quellen 
Dr. Markus Schrötz- Die Minox 35 (1974-2000) 

J. Eikmann / U. Vogt - Kameras für Millionen / Heinz Waaske, Konstrukteur 

Rolf Kasemeier, Heering-Verlag 1979, 1983, 1986: 

 

 

 

 

 

www.minox.de 
www.gsteinbach.de 
www.submin.com 
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Minox 35 - Konkurrenzmodelle 
Contax T 
Rollei 35 
Minox 35 

Rollei 35,  Minox 35,  Olympus XA 
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Minox 35 - Fotos 
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Minox 35 - Fotos 
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Minox 35 - Fotos 
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Minox 35 - Fotos 



Rollei 35 
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- Eine Handvoll Perfektion - 
- Das kompakte Wunder- 

- Die vernünftige kleine Präzisionskamera - 
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Rollei 35  
Heinz Waaske, der die Edixa-Spiegelreflexkameras der Fa. Gebrüder Wirgin 
entwickelt hatte, konstruierte den Prototyp der bis dahin kleinsten Kleinbild-
kamera, fand aber bei seiner Firma damit keinen Anklang. Erst nach Waaskes 
Wechsel zu Rollei erkannte der damalige Geschäftsführer, Dr. Heinrich 
Peesel, das Potential der Kamera und entschloss sich, sie fertig entwickeln zu 
lassen und zu produzieren. 
Das Objektiv der Kamera war bei Nichtgebrauch ins Gehäuse versenkbar. Es 
sollte unter Vermeidung der bis dahin üblichen Klappe eingeschoben werden 
können. Dazu war einerseits ein räumlich kleines Objektiv nötig – es bot sich 
für die Serie das Zeiss Tessar 3,5/40 mm an. Zeiss war seit Jahrzehnten 
Lieferant von Objektiven für Rollei-Kameras, die extra errechnete Version mit 
Brennweite 40 mm bot den Vorteil einer relativ großen Schärfentiefe 
gegenüber der üblichen Normalbrennweite von 50 mm. Dieser Vorteil 
wiederum war nicht gering zu schätzen, denn Waaske konnte im kleinen 
Kameragehäuse keinen Entfernungsmesser unterbringen. 
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Rollei 35  
Alle Rollei 35 Modelle basieren auf einem Standardgehäuse mit folgenden 
Gemeinsamkeiten: 
•  Verschlusszeiten 1/2 bis 1/500 Sek. bei Kameras mit Tessar, Xenar  und 

Sonnar Objektiven, Verschlusszeiten 1/30 bis 1/500 bei Kameras mit dem 
Triotar Objektiv 

•  Entfernung muss geschätzt und manuell eingestellt werden - kein 
Messsuchersystem 

•  Versenkbares Objektiv - kann nur bei gespanntem Verschluss versenkt 
werden 

•  Verschlusszeit und Blende über Drehräder an Kameravorderseite 
einzustellen 

•  Metallgehäuse in silber verchromt oder schwarz lackiert 
•  Die Rollei 35 Modelle unterscheiden sich vor allem durch die Objektive:  

1. HFT-Sonnar 2,8/40mm mehrschichtvergütetes Hochleistungsobjektiv  
2. Carl Zeiss Tessar 3,5/40mm einschichtvergütetes Hochleistungsobjektiv  
3. Schneider-Xenar 3,5/40mm einschichtvergütetes Hochleistungsobjektiv  
4. Carl Zeiss Triotar 3,5/40mm einschichtvergütetes Hochleistungsobjektiv 
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Rollei 35 - Objektive  

Die mit dem S-Xenar ausgestatteten Rollei 35-Kameras wurden im europäischen 
Ausland und im "Ostblock" unter Wert verkauft, in Deutschland wurden sie nie 
gelistet.  Alle Rollei 35-Modelle mit dem "Schneider-Kreuznach S-Xenar" wurde 
ausschließlich in Singapur hergestellt, die Objektive dagegen bei Schneider in 
Kreuznach.  Hinsichtlich der Abbildungsleistungen unterscheiden sich das S-
Xenar und das Tessar nur geringfügig, durch die geringe Stückzahl ist das 
"Schneider-Modell" wesentlich seltener (und hochpreisiger) zu finden.  
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Rollei 35 - Patent DE 1522254 B 
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Rollei 35 - Familie  
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Rollei 35 
n  Carl Zeiss Tessar   1:3,5 / 40 mm 
n  mech. Compur X   1/500 - 1/2 sec., B 
n  1966 – 1971    311.000 Stück 
n  Made in Germany (!)  Gewicht: 370 g 

SN:  3227380 
Neupreis 1969:  578 DM 
Marktwert 2018: 250 €  



35 H. Rudolf 

Rollei 35 

n  Schneider-S-Xenar  1:3,5 / 40 mm 
n  mech. Compur X   1/500 - 1/2 sec., B 
n  1972 – 1973    30.000 Stück (!) 
n  Made in Singapore / D  Gewicht: 370 g 

SN:  3382283 
Neupreis 1972: 460 DM 
Marktwert 2018:  250 €  
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Rollei 35 - Werbung 
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Rollei 35 - Werbung 
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Rollei 35 - Werbung 
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Rollei 35 - Literatur & Quellen 
J. Eikmann / U. Vogt, Kameras für Millionen - Heinz Waaske, Konstrukteur (Wittig 
Fachbuch) 

Udo Afalter,  25 Jahre Rollei  (Lindemanns Verlag) 

Franz Pangerl, Rollei 35 Technik-Gestaltung-Zubehör (Heering Verlag) 

Rollei 35, 35T, 35S Kurzanleitung von Josef Tröszter 2006 

Eine der letzten erfolgreichen Cameras "Made in Germany" - Rollei 35 von  
Frank Mechelhoff 2006 

Die Rollei 35 und ihre Weiterentwicklung von Peter Lausch 2007 

http://lausch41.com/r351.htm 
https://mycameracabinet.wordpress.com/2011/11/22/rollei-35/ 
https://de.wikipedia.org/wiki/Rollei_35 
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Rollei 35 - Fotos 



41 H. Rudolf 

Rollei 35 - Fotos 
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Rollei 35 - Fotos 
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Rollei 35 - Fotos 
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Rollei 35 - Fotos 



Contax T 
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- Kunst sollte niemals versuchen, populär zu sein - 
- hochwertige Technik und elegantes Design - 

- a sophisticated camera - 
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Contax T 
Die im Jahr 1984 eingeführte Contax T war Yashicas erste Contax-Sucher-
kamera. Die Kamera mit ihrer großen Frontklappe und dem versenkbaren 
Objektiv erinnert zunächst an eine Minox 35. Gegenüber der Minox verfügt die 
Contax über ein Metallgehäuse, ein Carl Zeiss Sonnar Objektiv und einen 
gekuppelten Entfernungsmesser. Für das Design der Kamera war 
hauptsächlich die Porsche Design Gruppe zuständig. Die Contax besitzt mit 
dem Carl Zeiss Sonnar ein Spitzenobjektiv mit einer aus sieben Lamellen 
bestehenden Blende. Eine Zeitautomatik mit Blendenvorwahl war ebenso 
selbstverständlich wie eine Quarzsteuerung des Verschlusses. Der rote 
Auslöseknopf war eine echte Yashica-Kyocera Spezialität, denn er bestand aus 
einem synthetisch hergestelltem Saphir. Heute gehört die Contax T zu den 
gesuchten Sammlerstücken, denn es wurden nur 36.000 Stück davon 
hergestellt. Für viele ist die Contax T noch immer die ideale Kompaktkamera 
schlechthin. Es gibt keine kleinere und praktischere Taschen-Contax. 
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Contax T - Sucher 
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Contax T 

n  Carl Zeiss Sonnar    1:2,8 / 38 mm 
n  elektr. Zentralverschluss  1/500 - 8 sec. 
n  1984 – 1986     36.000 Stück (!) 
n  Made in Japan    Gewicht: 270 g 

SN:  017300 
Neupreis 1984: 1200 DM 
Marktwert 2018:  350 €  
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Contax T- Werbung 
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Contax T - Literatur & Quellen 
Hans-Jürgen Kuc, Auf den Spuren der Contax II (2003, Wittig Fachbuch) 

 

https://kenrockwell.com/contax/t.htm 
https://www.35mmc.com/16/06/2018/contax-t-review/ 
https://www.casualphotophile.com/2017/10/27/contax-t-35mm-film-camera-review/ 
http://www.dantestella.com/technical/contaxt.html 
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Contax T - Fotos 
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Contax T - Fotos 



Olympus XA 
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- ein Wunderwerk mechanischer optischer elektronischer Präzision- 
- ein kleines schwarzes Juwel - 

- Finally the pocket camera has crown up to 35 - 
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Olympus XA 
Die Olympus XA war ein weiterer Meilenstein der Kamerageschichte. 
Konstruiert von Yoshihisa Maitani, der auch die Olympus PEN (1959), Olympus 
PEN F (1963) und Olympus OM1/OM2 entwickelt hatte. Dabei ist die Olympus 
XA die kleinste Messucher-Kamera für das Kleinbildformat. Das Objektiv durfte 
trotz 35 mm Brennweite bei f/2.8 nicht aus der nur 39.5 mm tiefen Kamera 
herausragen. Eine harte Vorgabe, die Olympus' Objektivdesigner Toshihiru Imai 
und Yoshisada Hayamizu durch eine "reverse Retrofokus"-Konstruktion lösten. 
Es war das erste Mal, dass eine derartige Anordnung für ein Weitwinkelobjektiv 
verwendet wurde. Um dennoch exzellente Abbildungseistungen zu erzielen, 
wurden hochbrechende Gläser eingesetzt. Wegen des Objektivschiebers durfte 
sich natürlich auch nicht der Auszug beim Fokussieren verändern. 
Innenfokussierung war die Lösung, die XA war die erste kommerzielle Kamera, 
bei der dieses Prinzip in einem eingebauten Objektiv angewendet wurde.  
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Olympus XA - F.Zuiko 35 mm f/2.8  
Der Name Zuiko hat zweierlei Ursprung. Zum einen ist es die Abkürzung der 
chinesischen Bezeichnung für die Olympus Werke "Mizuho Kogaku-kenkyujo". 
Zuiko soll aber auch im altchinesischen "Licht zeigt ein Zeichen für 
vielversprechende Ereignisse" bedeuten, was frei übersetzt auch als "goldenes 
Licht" gedeutet werden könnte.  
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Olympus XA 
n  Objektiv F.Zuiko 35 mm f/2.8   6 Linser, retro 
n  gekuppelter Mischbildentfernungsmesser (!) 
n  elektr. Zentralverschluss  1/500 - 10 sec. 
n  Bauzeit      1979 – 1985 
n  Made in Japan    Gewicht: 225 g 

SN:  xxx 
Neupreis 1979:  300 DM 
Marktwert 2018:  50 €  
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Olympus XA - Werbung 
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Olympus XA- Literatur & Quellen 
Franz Pangerl, Alles über die XA (1979, Edition Olympus 2) 

 

http://www.diaxa.com/xa.htm 
http://www.lausch.com/xa.htm 
https://schneidan.com/2016/11/10/olympus-xa-xa2-great-things-come-small-packages/ 
http://camera-wiki.org/wiki/Olympus_XA 
http://camarasclassicas.blogspot.com/2010/09/yoshihisa-maitani-and-cult-of-olympus.html 
https://www.casualphotophile.com/2018/01/12/yoshihisa-maitani-the-man-who-made-
olympus/ 
https://schneidan.com/2016/11/10/olympus-xa-xa2-great-things-come-small-packages/ 
https://filmphotography.eu/kamera/olympus-xa/ 
http://analog4you.de/olympus-xa-fast-immer-dabei/ 
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Olympus XA - Fotos 
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Olympus XA - Fotos 


